
Mitarbeiter 
Magnetismus

Wien, am 1.Oktober 2019 
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Umfrage-Basics | Studiensteckbrief

CAWI | Marketagent.com Online Access Panel

n = 2.007 Interviews (Kernzielgruppe)

Berufstätige Personen im Alter zwischen 20 und 65 Jahren (Inzidenz: 81,9%)

Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

06.05.2019 – 17.05.2019

55 Fragen

51,9%

5 Respondenten

Methode

Sample-Größe

Kernzielgruppe

Quotensteuerung

Feldzeit

Fragebogenlänge

Mobile Teilnahme

Daten-Cleaning
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Zusammensetzung des Samples (Berufstätige) I

53,6%

46,4%

20,1%

24,4%

25,3%

26,0%

4,2%

67,7%

32,3%

19,5%

3,7%

20,1%

6,6%

17,5%

5,9%

13,9%

8,5%

4,4%

Männlich

Weiblich

20 bis 29 Jahre

30 bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 bis 59 Jahre

60 bis 65 Jahre

Ohne Matura

Mit Matura

Wien

Burgenland

Niederösterreich

Kärnten

Oberösterreich

Salzburg

Steiermark

Tirol

Vorarlberg

Kernzielgruppe (n=2.007)

80,8%

15,1%

4,1%

Vollzeit
(30+ Std./ Woche)

Teilzeit
(20 - 29 Std./

Woche)

Teilzeit
(8 - 19 Std./ Woche)

Berufsausmaß

10,0% 12,7%
18,5% 18,5% 19,7% 20,5%

Weniger
als 12
Monate

1 - 2
Jahre

3 - 5
Jahre

6 - 10
Jahre

11 - 20
Jahre

Länger
als 20
Jahre

Beschäftigungsdauer
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Zusammensetzung des Samples (Berufstätige) II

61,9%

14,3%

8,0%

6,5%

6,2%

1,8%

0,4%

0,8%

Angestellter

Arbeiter

Beamter

Facharbeiter

Geschäftsführer/Unternehmer/Selbstständig

Freier Beruf/freiberuflich tätig

Lehrling

Sonstiges

34,8%

17,2%

17,2%

16,4%

1,8%

12,6%

Dienstleistung

Handel

Industrie

Behörde/öffentlicher Sektor

Medien

Sonstiger Wirtschaftsbereich

4,3%

14,2%
18,9%

9,6%
12,4%

40,6%

EPU Bis 9
Mitarbeiter

10 - 49
Mitarbeiter

50 - 99
Mitarbeiter

100 - 299
Mitarbeiter

300+
Mitarbeiter
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Stellenwert der beruflichen 
Tätigkeit und relevante Aspekte 
im Arbeitsleben
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Motivatoren für den Job

68,6%

51,1%

22,5%

21,8%

20,3%

11,9%

6,0%

7,4%

Mittel zur Geldbeschaffung

Freude/Spaß

Karriere/Erfolg

Sinnvoller Beitrag für die Gesellschaft

Meine Berufung

Selbstverwirklichung

Prestige/Ansehen

Sonstiges

Als was empfinden Sie Ihren Job hauptsächlich, aus welchen Motiven machen Sie Ihren Job hauptsächlich? […] || n=2.007 || Mehrfach-Nennung möglich

Männlich Weiblich

Freude/Spaß 48,0% 54,6%

Karriere/Erfolg 25,0% 19,6%

20 – 29 Jahre 39,4%

30 – 39 Jahre 29,7%

40 – 49 Jahre 16,3%

50 – 65 Jahre 10,7%
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Stellenwert des Jobs im Leben

19,7%

59,4%

18,0%

2,8%

Sehr hohen Stellenwert Eher hohen Stellenwert Eher geringen Stellenwert Sehr geringen Stellenwert

Welchen Stellenwert hat Ihr Job in Ihrem Leben? || n=2.007 || MW 2,0

20,9%

Sample Total 79,1%

Vollzeit 80,9%

Teilzeit 71,8%

Leitende Funktion 87,8%

Nicht-leitende Funktion 74,4%
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Freude auf die Arbeit

29,0%

48,3%

16,6%

6,1%

Sehr gefreut Ein wenig gefreut Eher weniger gefreut Gar nicht gefreut

[…] Inwieweit haben Sie sich an Ihrem letzten vergangenen Arbeitstag auf die Arbeit gefreut? || n=2.007 || MW 2,0

22,7%

Sample Total 77,3%

20 – 29 Jahre 71,5%

50 – 65 Jahre 81,4%

Leitende Funktion 84,8%

Nicht-leitende Funktion 73,2%
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Wichtige Aspekte im Arbeitsleben
Top-Box: sehr wichtig | 4-stufige Skalierung

[…] Inwieweit sind diese Aspekte für Sie im Arbeitsleben wichtig? || n=2.007

78,7%

68,9%

64,5%

63,7%

60,6%

59,4%

57,7%

51,2%

49,7%

46,8%

44,3%

40,2%

38,7%

38,4%

37,2%

33,4%

32,1%

31,9%

29,8%

22,6%

11,6%

Positives Arbeitsklima

Zusammenhalt im Team

Berufs- und Privatleben im Einklang (Work-Life-Balance)

Spaß/ Interesse an der Tätigkeit

Krisensicherer Arbeitsplatz

Kompetente Führung

Sinnvolle Tätigkeiten

Eigenverantwortung

Flexible Arbeitszeiten

Anerkennung

Guter Standort des Unternehmens

Hohes Gehalt

Möglichkeit, mit meiner Arbeit etwas zu bewirken

Anspruchsvolle Tätigkeit

Sich als (wichtiger) Teil des Unternehmens fühlen

Beruflicher Erfolg

Einklang meiner Werte mit Unternehmenswerten

Förderung/ Weiterbildungsmöglichkeiten

Image des Unternehmens

Karriere-/Aufstiegschancen

Hohe Position im Unternehmen
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Zufriedenheit im Job
Top-Box: sehr zufrieden | 4-stufige Skalierung

Und inwieweit sind Sie mit den folgenden Aspekten in Ihrem hauptsächlichen Job zufrieden? || n=2.007

50,5%

48,6%

43,5%

43,3%

42,8%

42,1%

41,6%

38,7%

38,5%

36,5%

34,4%

31,4%

29,9%

29,0%

27,6%

27,6%

27,4%

27,1%

20,6%

19,3%

17,8%

Guter Standort des Unternehmens

Eigenverantwortung

Flexible Arbeitszeiten

Krisensicherer Arbeitsplatz

Positives Arbeitsklima

Spaß/ Interesse an der Tätigkeit

Zusammenhalt im Team

Berufs- und Privatleben im Einklang (Work-Life-Balance)

Sinnvolle Tätigkeiten

Anspruchsvolle Tätigkeit

Image des Unternehmens

Möglichkeit, mit meiner Arbeit etwas zu bewirken

Sich als (wichtiger) Teil des Unternehmens fühlen

Kompetente Führung

Einklang meiner Werte mit Unternehmenswerten

Anerkennung

Beruflicher Erfolg

Förderung/ Weiterbildungsmöglichkeiten

Karriere-/Aufstiegschancen

(Hohe) Position im Unternehmen

Hohes Gehalt
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Top 15 der wichtigsten Aspekte im Job vs. Zufriedenheit im Job 
Top-Box: „sehr wichtig“ bzw. „sehr zufrieden“ || 4-stufige Skalierung

Summary: […] Inwieweit sind diese Aspekte für Sie im Arbeitsleben wichtig? || 
Und inwieweit sind Sie mit den folgenden Aspekten in Ihrem hauptsächlichen Job zufrieden? || n=2.007

Positives 

Arbeitsklima

Zusammenhalt

im Team

Berufs- und 

Privatleben 

im Einklang

Spaß/ Interesse 

an der Tätigkeit

Krisensicherer

Arbeitsplatz

Kompetente Führung

Sinnvolle Tätigkeiten

Eigenverantwortung

Flexible Arbeitszeiten

Anerkennung

Standort des Unternehmens

Hohes Gehalt

Mit Arbeit etwas bewirken

Anspruchsvolle Tätigkeit

Als Teil des 

Unternehmens fühlen

10%

20%

30%

40%

50%

60%

30% 40% 50% 60% 70% 80%

Z
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Wichtige Aspekte im Arbeitsleben
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Eigenschaften, die am Arbeitsmarkt an Bedeutung gewinnen werden
Top-2-Box: wird stark an Bedeutung gewinnen / wird etwas an Bedeutung gewinnen | 4-stufige Skalierung

65,9%

59,2%

60,2%

58,3%

48,9%

39,3%

47,7%

37,2%

37,2%

34,5%

41,6%

32,9%

35,0%

26,3%

31,7%

29,8%

30,3%

39,0%

45,3%

35,3%

44,6%

44,1%

45,1%

37,3%

41,0%

37,4%

92,2%

91,0%

90,0%

88,6%

87,9%

84,6%

83,1%

81,9%

81,3%

79,6%

78,9%

73,8%

72,4%

Flexibilität

Hohe Leistungsbereitschaft

Hohe Belastbarkeit

Gute Ausbildung

Bereitschaft zur Weiterbildung

Durchsetzungskraft

Logisches Denken

Präsentationsstärke

Verhandlungsgeschick

Führungskompetenz

Teamfähigkeit

Kreativität

Soziale Kompetenz

1 = wird stark an Bedeutung gewinnen 2 = wird etwas an Bedeutung gewinnen

Inwieweit werden die folgenden Eigenschaften künftig an Bedeutung gewinnen, um am Arbeitsmarkt bestehen zu können? || n=2.007
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Unternehmens- und Fehlerkultur, 
Mitarbeiterorientierung und 
Führungsstil  
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Aspekte, die zu einem höheren Engagement von Mitarbeitern führen

64,3%

47,7%

47,0%

41,5%

34,9%

31,3%

24,9%

24,6%

21,0%

18,8%

18,1%

17,2%

15,2%

15,1%

13,3%

7,4%

5,1%

1,0%

Angemessenes Gehalt

Respekt/Wertschätzung durch die Vorgesetzten

Anerkennung/Lob

Gute Work-Life-Balance

Zusammenhalt/Verbundenheit mit Kollegen

Respekt/Wertschätzung durch die Kollegen

Offene Kommunikation

Erfolgsbasierte Prämie

Möglichkeit zur Mitbestimmung

Berücksichtigung individueller Bedürfnisse

Vorbildcharakter der Vorgesetzten

Möglichkeit zur Weiterentwicklung

Möglichkeit zur Selbstverwirklichung

Attraktive Karrierechancen

Tätigkeiten entsprechen den eigenen Kompetenzen

Einklang eigener Werte mit Unternehmenswerten

Bekanntes Unternehmen

Sonstiges

[…] Was trägt Ihrer Ansicht nach zu einem höheren Engagement von Mitarbeitern bei? […] || n=2.007 || Mehrfach-Nennung möglich

Männlich Weiblich

Respekt 43,6% 52,5%

Gute Work-Life-Balance 38,4% 45,1%

Erfolgsbasierte Prämie 28,2% 20,5%
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Führungsstil im Unternehmen

34,2%

54,7%

11,1%

Autoritärer Führungsstil Kooperativer Führungsstil Laissez-faire Führungsstil

[…] Wie würden Sie den Führungsstil in Ihrem Unternehmen am ehesten beschreiben? || Basis: Haben eine/n Vorgesetzte/n oder sind selbst Vorgesetzte/r || 
n=1.871
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Einstellung zu den Führungsstilen
Top-2-Box: finde ich sehr gut / finde ich eher gut | 4-stufige Skalierung

47,8%

17,6%

5,5%

45,3%

39,4%

25,8%

93,1%

57,1%

31,3%

Kooperativer Führungsstil

Laissez-faire Führungsstil

Autoritärer Führungsstil

1 = finde ich sehr gut

2 = finde ich eher gut

Wie stehen Sie persönlich zu den folgenden Führungsstilen? || n=2.007
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Aussagen: Umgang mit Fehlern im Unternehmen
Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu | 4-stufige Skalierung

27,0%

24,5%

20,9%

18,0%

17,4%

10,2%

46,0%

46,4%

42,7%

41,4%

31,1%

27,7%

73,0%

70,9%

63,6%

59,4%

48,6%

37,9%

Bei Fehlern helfen alle zusammen, um die Auswirkungen gering zu halten

Man steht üblicherweise zu den selbst verursachten Fehlern

Fehler werden gemeinsam analysiert, um daraus zu lernen

Es gibt eine offene Diskussionskultur über Fehler

Bei Fehlern wird nicht nach der Ursache gesucht, sondern nach einem Schuldigen

Fehler werden lieber vertuscht als angesprochen

1 = stimme voll und ganz zu

2 = stimme eher zu

[…] Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zum Umgang mit Fehlern in Ihrem Unternehmen zu? || Basis: Unternehmen ist kein EPU || n=1.920
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Produktivität, Motivation 
und Work Life Balance
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Persönliche Arbeitsauslastung

29,4%

55,8%

13,4%

1,4%

Sehr hohe Auslastung Eher hohe Auslastung Eher geringe Auslastung Sehr geringe Auslastung

[…] Wie würden Sie Ihre persönliche Arbeitsauslastung generell am ehesten beschreiben? || n=2.007 || MW 1,9

14,8%

85,2%

Vollzeit 31,7%

Teilzeit 19,9%
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Subjektiv wahrgenommene Produktivität während der Arbeitszeit

0,3%

7,4%

10,3% 10,4%

27,1%

25,8%

18,7%

0% Unter 50% 50% bis 60% 61% bis 70% 71% bis 80% 81% bis 90% 91% bis 100%

[…] Wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit arbeiten Sie im Allgemeinen tatsächlich produktiv? || n=2.007

Mittelwert: 77,4%
Median: 80,0%
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Subjektiv wahrgenommene Motivation während der Arbeitszeit

1,1%

16,9%

21,9%

13,1%

20,4%

13,2% 13,3%

0% Unter 50% 50% bis 60% 61% bis 70% 71% bis 80% 81% bis 90% 91% bis 100%

Und wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit arbeiten Sie im Allgemeinen tatsächlich motiviert? || n=2.007

Mittelwert: 65,8%
Median: 70,0%
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Motivation während der Arbeitszeit
Mittelwert

Und wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit arbeiten Sie im Allgemeinen tatsächlich motiviert? || n=2.007

65,8%

77,6%

67,4%

64,6%

63,9%

Sample Total (n=2.007)

EPU (n=87)

Bis 49 Mitarbeiter (n=664)

50 - 299 Mitarbeiter (n=441)

300 Mitarbeiter oder mehr (n=815)
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Erledigung von beruflichen Belangen außerhalb der Arbeitszeit

11,6%

24,0%

10,2%

12,1%

7,0%

20,7%

14,4%

Täglich Mehrmals pro Woche Einmal pro Woche Mehrmals pro Monat Einmal pro Monat Seltener Nie

Wie häufig kommt es vor, dass Sie sich außerhalb Ihrer Arbeitszeit um berufliche Belange kümmern? || n=2.007

Sample Total 45,8%

Männlich 50,1%

Weiblich 40,8%

Vollzeit 48,1%

Teilzeit 36,3%

Leitende Funktion 66,2%

Nicht-leitende Funktion 34,6%
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Subjektive Bedeutung: Trennung zwischen Job und Privatleben

44,8%

34,9%

17,2%

3,0%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

Inwieweit ist/wäre es Ihnen wichtig, Job und Privatleben strikt zu trennen? || n=2.007 || MW 1,8

20,3%

Sample Total 79,7%

Leitende Funktion 73,0%

Nicht-leitende Funktion 83,4%
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Realität: Trennung zwischen Job und Privatleben

33,5%

44,7%

17,6%

4,1%

Sehr gut Eher gut Eher schlecht Sehr schlecht

Und wie gut schaffen Sie es aktuell, Job und Privatleben strikt zu trennen? || n=2.007 || MW 1,9

21,7%

Sample Total 78,3%

Leitende Funktion 70,0%

Nicht-leitende Funktion 82,8%
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Home-Office Möglichkeit

Ja

41,3%

Nein

58,7%

Ist es in Ihrem Job/ Ihrer Tätigkeit grundsätzlich möglich, gewisse Arbeitstätigkeiten von zuhause aus zu machen? || n=2.007

Vollzeit 43,7%

Teilzeit 31,1%
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Home-Office: Realität vs. Wunsch
Mittelwert / Basis: Home-Office ist prinzipiell möglich

Wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit arbeiten Sie tatsächlich von zuhause aus? Und wie viel Prozent Ihrer Arbeitszeit würden Sie gerne von zuhause aus arbeiten? 
|| Basis: Haben die Möglichkeit, von zuhause aus zu arbeiten || Mehrfach-Nennung möglich

20,3%

17,5%

36,8%

43,1% 42,4%

47,0%

Sample Total (n=828) Vollzeit (n=708) Teilzeit (n=120)

..% meiner Arbeitszeit arbeite ich tatsächlich von zuhause aus ..% meiner Arbeitszeit würde ich gerne von zuhause aus arbeiten
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Digitalisierung und deren 
Auswirkungen auf den 
Arbeitsmarkt
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Persönliche Einstellung zur zunehmenden Digitalisierung

22,2%

54,9%

19,8%

3,1%

Sehr positiv Eher positiv Eher negativ Sehr negativ

[…] Wie ist ganz allgemein Ihre persönliche Einstellung zur zunehmenden Digitalisierung? || n=2.007 || MW 2,0

22,9%

77,1%

Männlich 25,1%

Weiblich 18,9%

20 – 29 Jahre 31,7%

50 – 65 Jahre 20,1%

Sample Total 77,1%

20 – 29 Jahre 84,9%

50 – 65 Jahre 76,2%



30

Einfluss der Digitalisierung auf die eigene berufliche Tätigkeit

24,6%

41,4%

19,6%

4,4%

10,0%

eindeutig eine
Erleichterung/Unterstützung

eher eine
Erleichterung/Unterstützung

eher eine
Herausforderung/Belastung

eindeutig eine
Herausforderung/Belastung

In meinem Job spielt die
Digitalisierung keine Rolle

Welchen Einfluss hat die Digitalisierung auf Ihren Job bzw. auf die Anforderungen an Ihre berufliche Tätigkeit? Die Digitalisierung ist in meinem Job ... || 
n=2.007 || MW 2,0

24,0%

66,0%
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Schaffung und Rückgang von Arbeitsplätzen durch die Digitalisierung

5,6%

14,3%

39,1%

28,5%

12,5%

Es wird dadurch viel mehr
Arbeitsplätze/Jobs geben

Es wird dadurch etwas mehr
Arbeitsplätze/Jobs geben

Es wird dadurch weder mehr
noch weniger

Arbeitsplätze/Jobs geben

Es wird dadurch etwas
weniger Arbeitsplätze/Jobs

geben

Es wird dadurch viel weniger
Arbeitsplätze/Jobs geben

Glauben Sie, dass durch die Digitalisierung in Summe in Zukunft mehr Arbeitsplätze geschaffen werden oder mehr Arbeitsplätze verloren gehen werden? || 
n=2.007 || MW 3,3

41,0%

Sample Total 19,9%

20 - 29 Jahre 29,7%

30 - 39 Jahre 21,3%

40 - 49 Jahre 17,1%

50 - 65 Jahre 14,7%
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Gefährdung des eigenen Arbeitsplatzes durch die Digitalisierung

3,2%

12,8%

41,2%
42,9%

Sehr stark gefährdet Eher stark gefährdet Eher weniger gefährdet Überhaupt nicht gefährdet

Inwieweit sehen Sie Ihren eigenen hauptsächlichen Arbeitsplatz durch die Digitalisierung gefährdet? || n=2.007 || MW 3,2

84,1%

Sample Total 15,9%

< 3 Jahre im Unternehmen 20,4%

3 – 10 Jahre im Unternehmen 15,9%

> 10 Jahre im Unternehmen 13,5%
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Aussagen: Digitalisierung
Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu | 4-stufige Skalierung

26,6%

16,5%

41,5%

35,9%

68,1%

52,4%

Ich habe Sorge vor der allgemeinen Datenspeicherung/
überall meinen digitalen Fußabdruck zu hinterlassen

Ich habe Sorge, dass uns die Digitalisierung/
künstliche Intelligenz irgendwann beherrschen wird

1 = stimme voll und ganz zu

2 = stimme eher zu

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen in Bezug auf die zunehmende Digitalisierung zu? || n=2.007
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Bevorzugte Entlohnungsart, 
Gehaltstransparenz und 
Jobwechsel
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Verzicht auf einen Teil des Lohns/ Gehalts für mehr Urlaubstage

6,3%

23,1%

40,9%

29,7%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, auf keinen Fall

Würden Sie auf einen Teil Ihres Gehalts/Lohns verzichten, wenn Sie dafür entsprechend mehr Urlaubstage zur Verfügung hätten? || n=2.007 || MW 2,9

70,6%

Sample Total 29,4%

Männlich 32,7%

Weiblich 25,5%

20 - 29 Jahre 33,9%

30 - 39 Jahre 32,1%

40 - 49 Jahre 26,8%

50 - 65 Jahre 26,4%
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Verzicht auf einen Teil des Lohns/ Gehalts für einen 
sicheren Arbeitsplatz bis zur Pension

7,4%

25,2%

42,1%

25,3%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, auf keinen Fall

Würden Sie auf einen Teil Ihres Gehalts/Lohns verzichten, wenn Ihnen dafür Ihr momentaner Arbeitsplatz bis zum Pensionsantrittsalter sicher wäre? || n=2.007 
|| MW 2,9

67,4%

Sample Total 32,6%

Männlich 35,9%

Weiblich 28,9%
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Gespräche über Gehalts-/ Lohnerhöhungen

3,5%

19,3%

14,6%

6,3%

19,8%

36,6%

Mehrmals pro Jahr Ca. einmal pro Jahr Ca. alle 2 Jahre Ca. alle 3 Jahre Seltener (Bisher noch) nie

In welchen Abständen sprechen Sie in der Regel mit Ihrem zuständigen Vorgesetzten über eine Gehalts-/Lohnerhöhung? || 
Basis: Haben eine/n Vorgesetzte/n || n=1.806

Sample Total 37,4%

Männlich 41,8%

Weiblich 32,3%

20 - 29 Jahre 50,0%

30 - 39 Jahre 42,6%

40 - 49 Jahre 32,9%

50 - 65 Jahre 28,3%
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Aktive Person beim Thema Gehalts-/ Lohnerhöhung

51,6%

16,2%

32,2%

Ich gehe aktiv auf meinen Vorgesetzten zu Mein Vorgesetzter kommt aktiv auf mich zu Sowohl als auch/ ist immer unterschiedlich

Wer spricht das Thema "Gehalts-/Lohnerhöhung" in der Regel an? || Basis: Sprechen Gehalts-/Lohnerhöhungen an || n=1.145

20 - 29 Jahre 43,6%

30 - 39 Jahre 54,5%

40 - 49 Jahre 53,5%

50 - 65 Jahre 53,5%
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Szenario „Mitarbeiter suchen sich ihr Gehalt selber aus“ funktioniert …

7,5%

20,6%

46,5%

25,3%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, auf keinen Fall

Stellen Sie sich bitte folgendes Szenario vor: "Mitarbeiter suchen sich ihr Gehalt selber aus." Kann dieses Modell Ihrer Meinung nach in Zukunft funktionieren? 
|| n=2.007 || MW 2,9

71,8%

Sample Total 28,2%

20 - 29 Jahre 40,8%

30 - 39 Jahre 28,0%

40 - 49 Jahre 26,2%

50 - 65 Jahre 21,5%
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Aussagen: Gehalt/ Lohn
Top-2-Box: stimme voll und ganz zu / stimme eher zu | 4-stufige Skalierung | im Detail

Kommen wir nun zum Thema "Gehalt/Lohn": Inwieweit stimmen Sie folgenden Aussagen zu?

73,5%

67,5%

69,5%

29,6%

90,5%

83,0%

75,4%

13,0%

Männer erhalten für dieselbe Leistung tendenziell mehr als Frauen.

Männer sind in Gehaltsverhandlungen tendenziell erfolgreicher als Frauen.

Gehälter innerhalb eines Unternehmens sollten transparent gemacht werden.

Es ist gerechtfertigt, wenn Frauen auf Grund Ihres Ausfallsrisikos (Schwangerschaft,
Kinderbetreuung) für dieselbe Leistung tendenziell weniger verdienen als Männer.

Männlich (n=1.075)

Weiblich (n=932)
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Gehaltserhöhung als Anreiz für einen Jobwechsel zum Mitbewerber

Stellen Sie sich vor, Sie erhalten von einem Konkurrenzunternehmen aus Ihrer Branche ein Jobangebot mit ähnlichem Tätigkeitsfeld wie in Ihrem aktuellen Job: 
Um wieviel Prozent müsste sich Ihr derzeitiges/r Gehalt/Lohn erhöhen, damit Sie einen Jobwechsel zu einem Mitbewerber in Erwägung ziehen? [...] || n=2.007

25,7%

1,2%

8,1%

5,8%

17,0%

19,9%

6,4%

9,1%

6,8%

Unter keinen
Umständen

0% 1% bis 10% 11% bis 15% 16% bis 20% 21% bis 30% 31% bis 40% 41% bis 50% 51% bis 100%

Mittelwert: 31,5%
Median: 25,0%
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Gedanken über einen Jobwechsel

8,3%

29,7%

62,0%

Ja, ich plane konkret, im kommenden Jahr
meinen Job zu wechseln

Ja, ich bin offen für einen Jobwechsel, habe aber
noch keine konkreten Schritte unternommen

Ich möchte langfristig meinen jetzigen Job
behalten

Denken Sie aktuell über einen Jobwechsel nach? || n=2.007

38,0%
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Gedanken über einen Jobwechsel
„Ja“ im Detail

Denken Sie aktuell über einen Jobwechsel nach? || n=2.007

38,0%

54,0%

45,2%

36,0%

23,1%

51,3%

42,9%

25,9%

Sample Total (n=2.007)

20 - 29 Jahre (n=404)

30 - 39 Jahre (n=489)

40 - 49 Jahre (n=508)

50 - 65 Jahre (n=606)

Weniger als 3 Jahre im Unternehmen tätig (n=456)

3 - 10 Jahre im Unternehmen tätig (n=743)

Länger als 10 Jahre im Unternehmen tätig (n=808)
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Gründe für einen Jobwechsel

41,2%

31,0%

22,6%

22,3%

22,3%

21,8%

19,3%

16,5%

16,0%

15,1%

14,7%

13,5%

11,5%

9,3%

7,3%

6,3%

6,2%

14,0%

Zu geringes Gehalt

Führungsstil des Vorgesetzten

Geringe Aufstiegschancen

Zu viel Stress im Job

Schlechtes Arbeitsklima

Zu wenig Spaß/ Interesse an der momentanen Tätigkeit

Schlechter Zusammenhalt im Team

Geringe Work-Life-Balance

Schlechte Arbeitszeiten

Ich möchte mit meiner Arbeit mehr bewirken

Mir fehlt der Sinn meiner momentanen Tätigkeit

Wenig/keine Förderung/ Weiterbildungsmöglichkeiten

Tätigkeit entspricht nicht meinen Kompetenzen

Schlechter Standort des Unternehmens

Zu wenig Eigenverantwortung

Image des Unternehmens

Zu wenige Möglichkeiten zur selbstständigen Einteilung der Arbeit

Sonstige Gründe

Aus welchen Gründen denken Sie aktuell über einen Jobwechsel nach? || Basis: Planen einen Jobwechsel oder sind offen dafür || n=762 || 
Mehrfach-Nennung möglich

Männlich Weiblich

Führungsstil des Vorgesetzten 26,6% 36,5%

Schlechtes Arbeitsklima 19,5% 25,8%

Zu wenig Spaß 19,3% 24,9%

Schlechter Zusammenhalt im Team 16,2% 23,1%

Mir fehlt der Sinn 11,5% 18,7%
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